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iBc mnrfu Besinde« des Reichstagspräsidente»
« Di- Temperatur ist säst normal,
'ensallŝ reckt aut ^ ^ ^^ "stellend. Das Allgemeinbefinden istraga 1»* »» »* «.«.m,,,

|u<cn Krankheitsvcrlaufzu e,ntxttcn’ tft mi{ cn,cm

Knete^ Sparê Seifsert"^ ^ ^ kannte Abge-
f'atlci ausgetreten und i t Ls- tcr  deutsch-völkischen Freiheits-
fer. Best parteilos. ' C &,c Sü'«ß- Ludeudorss, Kube und
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» beginnen und zwar, wie es in der

gestehenden2 »^ ,?.- - .^ Abänderungen in den
Lehmen al? ' " lonschen Handclsabmachungcn vorzu-
s»rtragcs sestzulcgcn ^ "̂ndlage des endgültigen Handels-

^lussassuiigî s-̂ dî csnttinE Präsident Coolidge sei der
Kurch England um K^ uzers nach Nicaragua

^lrchkcit einer K ^."gllschen Staatsangehörigen die Mög-
8 " zu bretcn, kein Anlaß zu Einwendungen sei.

Ikoße Haiwelsss!!!^, von Versailles unsere ganze
Än der Inflation « Oenoinnieu hat, war es für uns , namentlichm der »>s" v,nmen yat, war es für u .
Äage zr? fchass„ , ungeheuer schwer, neue deutsche Tvn-
Me Arbeit aeaoi,» ' E>cr trotz aller E-chierigkeitcn ist man an
'besonders Ichrvoirf.*”11 hät Erstaunliches geleistet. Einen
Wlienene Berzeich^ Ausschluß darüber gibt das soeben er-Jchwnenc
,Hera
We>"

W °tistU 's^ pichen von denen d
ŝ ie englische,, '" us sich indessen oaraus erklärt , Satz
Wichtige» b.," ^ ^ uuugeii nur den Schiffsraum berück-
Arbeit war Tiê s ä^ lchlnß der Statistik tatsächlich schon in
'Vollzogt war Ltsi mindestens schon die Kielstreckung
tauch hj,, ^ic deutsche Klassisikationsgesellschaft
ch" ,g einbe ,ea? "̂ Ä ' ch « teilten Bauaufträge in ihre Anfstel-
'"incik Ende Igö,! der Britische Lloyd für Deutschland
Hl 062 Rr -4 t.a ,-r 1 dau befindlichen Seeschiffsraum von
inschließlick de,. . wogegen dieser Bau bestand. alsoSeuiftliltcnlicTiw r au; wogegen dieser Bau bestand, also

sGcrnianischeî lllwd^ ok' aÄ begonnenen Bauaufträge , vom
Johl in To' tt.J , (1 ,r , To. bemessen wird. In dieser
Schluß desI daß den deutschen Werften am
W. Die Bauank^ ? °̂ utende Aufträge erteilt worden sind.
/Tonnen zersatte!? w Seeschlsfseiuheiteil"" t 631963
^Motorschiff/ mit "' it 305 599 To. und 49
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britische LtgtJ"' 110 herbei müsscn wir wieder auf

^tMk ^ ^ vctfcn , bic fot ^cubc ^ cihlcn fiiv
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Drenstsg , den 1 . März W %7
4 . Zndrgang

Tie neuen Bestimmungen.
Die Reichsregierung veröffentlicht soeben de« WortlaM

des neuen Arbeitszeitnotgesetzes, das dem Reichsrat zur Be¬
schlußfassung zugegangcn ist. Die Verordnung über dre Ar¬
beitszeit vom 21. Dezember 1923 wird danach wie folgt ge¬
ändert:

1. Der 8 « erhält folgenden Absatz3: „War die Arbeits-
zeit tarisvertraglich geregelt, und ist der Tarifvertrag sert nrcht
lnehr als drei Monaten abgelaufen, so dürfen die Behörden
nur Arbeitszeiten zulassen, die nach dem Tarifvertrag znlasstg
gewesen wären."

2. Der 8 6 erhält folgenden Absatz4: „Wird die Alehr-
arbeit nach Absatz1 aus allgcmcinwirtschaftlichenGründen
zngelassen, so hat die zulassende Behörde sie davon abhängig
zu machen, daß den Arbeitern über den Lohn für die regel¬
mäßige Arbeitszeit hinaus ein angemessener Zuschlag gezahlt
wird. Als angemessen gilt mangels einer abweichenden Ver¬
einbarung ein Zuschlag von 25 v. H. Kommt über die Be¬
rechnung'des Zuschlages keine Einigung unter den Beteiligten
zustande, so entscheidet darüber die zulassende Behörde end¬
gültig. Tic Vorschrift des Absatz1 gilt nicht für Lehrlinge.

Der § 9 Absatz1 erhält folgenden Wortlaut : „Die Ar¬
beitszeit darf bei Anwendung der bezeichneten Ausnahmen
zehn"Stunden täglich nicht überschreiten. Eine Ueberschrei-
inng dieser Grenze ist nur in Ausnahmefällen aus dringenden
Gründen des Gemeinwohls mit befristeter Genehmigung der
Behörde zulässig.

In der Begründung wird ausgeführk, daß die starre
Durchführung des Achtstundentages der deutschen Wirtschaft
Lasten auserlegen würde, die sie heute nicht tragen vermag.
Eine dlotrcgelung - - und um sie allein könne es sich hier
handeln — dürfe nicht das geltende Arbeitsrecht völlig Um¬
stürzen und die endgültige Regelung vorwegnehmen, die das
bereits denk Reichsrat vorliegende Arbeitsschutzgesetz bringen
soll. Sie müsse sich vielmehr auf die dringlichsten Abände¬
rungen der Arbeitszeitverordnung beschränken, besonders auf
die Beseitigung derjenigen Vorschriften, die unter den heuti¬
gen veränderten Verhältnissen nicht inehr berechtigt oder er¬
forderlich erscheinen.

Zn Srimt&uJiiedenW« .
Schwere Verleumdungen Deutschlands.

Das Interview , das Briand einem Mitarbeiter des „Petit
Parisieil" gewährte, wird nur von einigen Blattern tu ganz
kurzen Ausführungen wiedergegeben. Rur ein -Lu.U, ökurzen Ausführungen wiedergegeben. . . ... . .. - .
nationalistische„Intransigent", bespricht die Erklärungen und
schreibt darüber: .

Der Irrtum einer gewissen Zahl sranföstlcher Pv üucr
liegt nicht darin, an den Fn -dm zu « ; “jeher, und wir alte sind bereit, ihm große Dfstr zu . * *41*
sie täuschen sich aber, wenn sie glauben, raß die Ten .scheu
ebenso aufrichtig sind, wie di- Franzosen M “TS
Dieses germanische Volk, für düü die ÜltflC durchauSMÜir ch
ijt, bedient sich hc.iie dcs Friedens iv.e e„i,t de, Gewalt und
der Drohung.

Es hat w'M . daß ihm die derstchrrnngcn nnd
sprerlmuqeu nichts loste,i. da eS ja die Ansicht vertritt , mt» m
durch sie nicht engagiert werde. TkUlschlllNd h° . sich M *' ' , . • . . . . . ililfk \ 1iV*Xt' 111 Ulli.

muucrfcnucn, so ist das nur eine .rormamai ; „>oe,,eu
tet DeNtschlMid doch nicht ans st.ne verborgenenH>n^ gedâ n
und seine in erster Linie gegen Polen gerichteten Plane bteioei.seine in erst:
tine Dl'chitNg.

Jie engliU-wssische Gram!«««.
Annullierung des HandelSabkonrincns.

Otaw einer lialbanitlichen Meldung ans London wird
voraussichtlich vor der itt Aussicht gestellterl Debatte '»ber L'eI, ' sisr-t-,,' ,kÔ ' iebuncien , s" '̂ die ein Tcig noch nicht lest'

steht, voll seiten der Negieruilg i'iiik Erflärnng im 11'ltcrhlNlS
abgegeben>verde,r.
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evbN mciüKK.
Weiter meldet Reuter, dir' AiltWvltUvie LöWjetkUfZildb
^LdNsign . gehauen, die

Die Steuern!'mMürz.
Tie Abgaben im Reich.

Ab 1. Februar Herabsetzung der Stundungs-
zi n se n im Reich und in Preußen von 6 auf 5 ^ H. Verzugs-a!„ 7̂ »̂ ,1 hcvfi rthorf 10 ii Y<1 f) I Üf lt lt 0 b C1/

wen iucruc.
MmerilUkl, die an der englischen Aoie .nritik

Ä 1 weil sie zu tnilde sci. betrachten die rustische Ani-si a >» . ,,v.»-lw»ml und werde» einen starken Truck aus-
E , ^ ,. die' !l,..' nllicru„g des Handelsvertrages »nd denmm\) bei diploiillltiW"

■Ul diplomatischen .» reise « , ist ' » an der Ansicht , das , d,e
<\L [m \u\  and) im S »me NM 3lPtc ptWn » »»

und c-' wird als Ivayrscheiiiliil, »»geseh.-n, das, dir Regierung
Z  nmniUictl , imökhB  I>! iw d,'pmw

ii5ejicl)uup,eu 10«.tierhlit beslt-l-en inftl.

zinsen bleiben unverändert 10 v. H. Barablösung der
Anleihekleinbeträge.  Anträge sind in der Zell vom
1. Februar bis 31. März an die Anleihealtbesitzstellen bet den
Finanzämtern zu richten. Anträge auf soziale ,c>  1) 1°
fahrtsrcnte  in der Zeit vom 1. Februar bis 30. April
bei den Ausschüssen für die soziale Wohlsahrtsrente.
5. März: Ablieferung der für die Zeit vom 21. bis 28. Febr.

1927 einbehaltenen Steuerabzüge der L oh n-
nnd Gehaltszahlungen,  sofern Abliefe-.
rungsvcrpflichtung durch Barzahlung oder lieber«
Weisung vorliegt und die einbehaltenen Steuer¬
abzugsbeträge 100 Mark übersteigen. Haben diese
im Monat Februar diesen Betrag nicht erreicht, so
sind sie jetzt an die Finanzkasse abzuliefern ; alle
übrigen Arbeitgeber haben in Höhe dieser Abzüge
Steüermarken zu kleben und zu entwerten.

SO, März: Fälligkeit der allgemeinen  U m satz ste u e r
(0,75 Prozent) nebst Einreichung der Boranmel-
dung für Monat Februar 1927 ^Blonatszahler).
Finanzkasse. Zahlirngsfrist bis 15. SAarz.
Fälligkeit ^ der B ör se n u m , a tz ste u e r fm/vUlllllL-irlk w r.. 'KJ v v | v-« . 1 r- > Y< .
F:cbr 1927 und Borleqmig einer Anmeldungo ^ ' .. . ^ r ... ft * 4 +/rTS it 0 11o r *
de r Abrechner zum Kapitalssterker --
g e se tz in zwei Stücken. Finanzamt.

15. März: Ablieferung der für die Zeit vom 1. bis 10. März
1927 einbebaltenen Steuerabzüge de
Lohn - und Gehaltszahlungen  wie am
5. d.- M. .. . . . Snv
Letzter Termin zur Einreichung der
Steuererklärung für Einkommen-
und Umsatzsteuer.

*5. März: Ablieferung der fiir die Zeit von, 11. bis 20. Marz
1927 einbebaltenen S t e u e r a b zu g e der
Lohn - und Gehaltszahlungen wie am
Z. d. M.

Ist.
Tic Abgabe» in Preußen.

März: Stbaabe der Steuererklärriiig iiiid Bezahlung
Getränke  ste u c r für die zweite Halste
Monats Februar 1927. Steuerkassc.

der
des

März:

März:

Fälligkeit der Grundvermögens - und
H aüszinssteuer  für Marz 18-7. steucrkasie.
Abgabe der Steuererklärung und Bezahlung der
Getränkesteuer  für die erste Halste de.'
Monats Februar 1827. Steuerkassc.

81, März: Ablauf der Frist fiir 90,träge auf ©HnSKrunjBvUUUW ULM. yVi.ll —- /sY?.,».
der pre ußi sch en Hansz 1>>ssie « er  ft ! -
sitzender des Stcuerausschusses tm Katasteraint).

m  den denWen Weinbau.
D i e K r i s e d c r l e tzt e n I a h r e.

Fm Preußischen Landtag besprach Äbg. Diel (Ztr .) du
Lage dcs deutschen Weinbaus und wies auf die schweren - ^ i*5aac oes oeuiicueu^veulvauL' imu juic^  u»i
der letzten Fahre hin. In der zlveiten Hälfte deS PerslvsseiM
Jahres habe sich die Lage etwas dadurch gebessert, datz0 1L... 1. .b n „o>rf üiutiw derdie Aufhebung der Weinstcuer und die llnterstNtzNNg0 1̂
Propaganda

der Verbrauch deutscher Weine
stieg, als die Vorräte anjgebrancht waren Uttd dlls setzti Iichr
eine geringe Ernte brachte. Die Not sei aber keineswegs .eine germge erriue brächte. "““ “ 7 ' f s,
hoben . Den Vorteil hätten in der Hauptsache Hällüei UIw
Spelnlalion gehabt.

Ausreichende Schutzzölle

NieichssiiinlltniinisterNeolycho
siegenkommen gegen Frankreich dlll'se Nicht smtgesltz iv vbcn]
Ferner müsse für die Hebung des Konsuuro grsi rg
Leider bestehe , .. , , ,

dir (lleiiiei-idege irantest euer

noch. Da der F .nanzauöglcich doch geändert wer ^c. ''« 'sie

Tic Propaganda fiit bcititd̂c Wernc
„fitste weiter vom Staat - NNtelstlltzt iUClbCU.

ivevk»ttNfleu irtofllrci).

j



Weltwirtschaft.
Die Internationale Handelskammer.

Aus der Rede, die Ministerpräsident Poincar « anläßlich
der Einweihung des neuen Gebäudes der Internationalen
Handelskammer in Paris hielt, fiel eine Stelle auf, die sich
mit den Bereinigten Staaten beschäftigt, deren Handelskammer
den Anstoß zur Schaffung der Internationalen Handels¬
kammer gegeben hat. Es heißt da u. a.:

Amerika habe erkannt, daß es nach dem Kriege veraltet
und unrichtig sei, den klassische» Ausspruch von den beiden
Welten anzuwenden. Gewiß, wenn man die Zeit in Rechnung
stelle, gebe es eine alte Welt, die Wiege der Weltzivili-
sativu, und eine neue Welt, das Asyl der jungen mensch¬
lichen Kräfte. Aber wenn man die Welt in ihrer Gesamtheit
betrachte, dann gäbe cs nur noch eine wirtschaftlich und in¬
tellektuell unteilbare Welt. Sei ein verarmter und durch
Schlachten erschöpfter Kontinent für einen anderen Kontinent,
der durch die Entfernung gesichert sei und weniger durch den
Krieg gelitten habe, nicht eine beständige Gefahr der Ver¬
ärgerung und des Unbehagens?

Reichtum, der sich immobilisiere und aufhäufc, ohne daß
er sich auf andere übertrage und Verwendung finde, sei das
nicht eine neue Form der Armut ? Bringe der Ueberfluß au
Gold nicht Angelegenheiten und Gefahren mit sich? Die
großen amerikanischen Geschäftsleute, beunruhigt durch diese
ernste Frage und befürchtend, daß ihr Land sich auf sich selbst
zurückziehe, emsig darauf bedacht, ihm die äußeren Märkte zu
wahren und es für die Wiederaufrichtung Europas zu inter¬
essieren, haben die Industriellen und Kaufleute von Belgien,
Großbritannien , Italien und Frankreich zu einer Konferenz
berufe», die ein Programm der Zusammenarbeit aufgestelli
habe. Aus dieser Konferenz sei dann die Internationale
Handelskammer ein Jahr später hervorgegangen- .

r: Die AündSolziildirstrie.
Preisregelung durch das Reich.'

Dem Reichstage geht nach der bereits erfolgten Zu¬
stimmung des Reichsrats in diesen Tagen der Entwurf eines
Gesetzes über die Erlaubnispflicht für die Herstellung von
Zündhölzern zu, durch das die Herstellung von Zündhölzern
ui netten Betrieb sau lagen  von der Erlaubnis des
Reichswirtschastsministcrs abhängig gemacht wird. Diese Er¬
laubnis soll nur dann erteilt werden, wenn ein volkswirt¬
schaftliches Bedürfnis vorliegt. Ferner soll die Erlaubnis
denjenigen Anlagen erteilt werden, mit deren Errichtung vor
dent 1. Juli 1920 begonnen worden ist, wenn die Herstellung
der Zündhölzer bis zum 31. 12. 1927 ausgenommen wird.
Für Betriebe, die bei Inkrafttreten des Gesetzes seit minde¬
stens drei Monaten an ihrer gegenwärtigen Bctriebsstelle
Zündhölzer Herstellen, ist eine Erlaubnis nicht erforderlich.
Die Zündholzverkaufs-A.-G. hat der Reichsregierung ver¬
traglich das Recht eingeräumt,  gegen Preis-
erhöhüngen Einspruch zu erheben und gegebenenfalls eine
Herabsetzung der Preise zu verlangen.

-*-* Neue Ausweisung aus Polen . In Laurahütte ist
eine neue Ausweisung eines Reichsdeutschen aus Ostober-
schlcsien erfolgt . Der Ingenieur Skwara von der Laurahütte
hat eine Verlängerung seiner Aufenthaltsgenehmigungnicht
erhalten und muß daher das polnische Gebiet verlassen . Aller¬
dings wird dieser Fall vor dem gemischten Schiedsgericht in
Oberschlesien nachgeprüft werden müssen, da Skwara im
Abstimmungsgebiet geboren ist und sich zur Zeit des Heber«
ganges der Staatshoheit an Polen nur zn Studienzweckenm
Breslau anfgehalten hat.

Ersatz von Kricgsschädcn . Die Deutsche Volkspartei
hat tut Preußischen Landtag einen Antrag eingebrachl, der die
Staatsreaieriina ersucht, auf die Rei.chsregicruna dahin ein»

zuwirken, daß' die endgültige Regelung des Ersatzes von
Kriegsschäden jeder Art , die Liquidations-, Verdrangungs-
nnd Gcwaltschäden, durch ein abschließendes Reichsgcsctz end¬
gültig erfolgt.

--- Rückgabe des deutschen Eigentums in Italien . Das
italienische Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß über die Zu¬
ge tändnisse an deutsche Staatsbürger , die Eigentum m den
neuen Provinzen besitzen. Mobiliarstückc können danach den
Besitzern gegen Rückerstattung der Jnstandhaltnngskosten und
anderer Besitz gegen Zahlung von 20 Prozent des Wertes
znrückgegebcn werden. Immobilien nebst dem dazu gehörigen
Besitz können den früheren Eigentümern , die besondere Ver¬
dienste haben oder die italienische Staatsangehörigkeit er¬
worben haben, gegen eine Zahlung von nicht unter 20 Proz.
zurückerstattet werden. Frühere Eigentümer verkaufter Güter
sowie diejenigen , deren Eigentum nicht zurückgegeben wird,
linnen bis zu 85 Prozent des Nettoverkaufpreises oder des
lescbätzten Wertes erhalten.

----- Aus aller Welt.
□ Tödliches Autounglück. Auf der Staatsstraße München—

Freising fuhr ein Auto gegen einen Baum . Zwei Insassen
wurden schwer, einer tödlich verletzt.

Di Schwerer Autounsall. Bei Wannweit überschlug sich
infolge Versagens der Steuerung ein Lastauto. Dabei wurde

, ein Fräulein so schwer verletzt, daß es bald darauf starb.
Außerdem tvurde eine Person schwer und eine andere leicht
verletzt.

Hl Tod durch elektrischen Strom . In Höchsta. d. Nidder
wurde ein Monteur , der mit Reparaturarbeiteu an einer
Streckmaschine beschäftigt tvar, als er den Motor anstelle»
wollte und dabei den Anlasser berührte, vom elektrischen
Schlage getroffen und war sofort tot. Als der Strcckmaschinen-
besitze»: den Unfall untersuchen wollte, kam er ebenfalls in Be-
rühutlg mit der Schaltung und wurde getötet.

□ Tödlicher Unfall. Der 24jährige Kaufmann Richter
aus Bad Lauterberg fuhr mit seinem Motorrad in der Nähe
des Ortes in die Scheere eines angeblich unbeleuchteten Laug-
-olzwagens. Er stürzte ab und >var sofort tot. Sein Mit¬
fahrer erlitt innere Verletzungen.

!U Begnadigung Schröders. Die vom Schwurgericht
Magdeburg dem früheren HandelsschülerSchröder wegen Er
mordung des Kaufmanns Helling auferlegte Todesstrafe ist,
wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt, durch Erlaß
des preußischen Staatsministeriums vont 25. Februar in
lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt worden.

□ Unter Mordverdacht verhaftet. In Leipzig wurde die
Arbeiterin Margarethe W. von der Kriminalpolizei unter dem
Verdacht, ihren Geliebten, den Schlosser Karl I ., ermordet zu
haben, festgenommen nnd der Staatsanwaltschaft zugeführt.
Anfang Februar war der 30 Jahre alte Schlosser in der Woh
nung seiner Geliebten mit einem Strick nur den Hals tot auf-
gefunden worden.

□ Krawall vor einem Wirtshaus . In der Nacht wurden
in einer Wirtschaft in Berlin sämtliche Scheiben eingeschlagen,
weil der Wirt einem Unbekannten, der in angetrunkenem
Zustande in die Wirtschaft gekommen war, die verlangten
Getränke verweigerte. 18 junge Burschen hatten sich bei dem
Zwischenfall im Nu vor .dent Lokal gesammelt und das Zer-
ftörnngswerk vollbracht - Dabei fielen auch zwei scharfe
Schüsse. Ein 40jähriger Mann , der die Burschen zu beruhigen

i versuchte, wurde durch Schläge am Kops und im Gesicht
erheblich verletzt.

□ Geiger Spirewsk» verhaftet. In der Neujahrsnacht
hatte sich in' Berlin die russische Sängerin Spirewsku im Keller
ihres Hanfes erhängt , nachdem sie mit ihrem Gatten in einem
Last-, >vo dieser als Geiger tätig war, einen Streit gehabt
hatte. Nunmehr ist der Mann verhaftet worden , da ihm zum
Vorwurf geniacht wird, daß er seine Gattin durch wiederholte
Mißhandlungen in den Tod getrieben habe.

C! Zwei Kinder erstickt. Bei einem Wohnnngöbrand im
Norden Berlins fanden die beiden Kinder eines Händlers, die
allein in der Wvbnnna weilten , den Erstickungstod . Beim

Durch grünes Ksven
Non,an von Ludwig H n n s v u.

4 (Nachdruck verboten .)

Heute hatte die saust so stille , ernste Heide buntes
Leben in ihrem bescheidenen Reiche , in aller Frühe schon.
Vielfarbige Dächer der Buden verschiedenster Gattung
und eines H'arnffels stachen grell ab gegen stc>8  ärmliche
Kleid , das die Natur an diesem weltentlMnen , stillen
Fleckchen trug , uub wirres , lärmendes Getöse drang
wellongleich bsrüber zu döL Postillons 6 hl' .' üandölö-
schreie und Gezeter , wilde F-reudenrufe der Kinder , der
Bndenbesitzer nnd daS Gebrüll des Viehes , Dlnstk des
Kaenssels miö Flüche der rohen Viehlreiber , die manch
mal die letzte Kraft der übermüden Tiere peitschend
weckten , zum llllart !ptcche zu lammen.

Der „Heideimche " durchquerte das Dorf an seiner
äußersten linke » Ecke nnd bielt vor der „Gcistwirtsck ' att
ini : ßeibet 'ofe" , (Mtw nahe am Markte . Hier mnrde Rast
gehalten auf jeder Fahrt , >vol,l so lange eS eine ». Post
wagen nnd Postverkehr gab . Heule war kaum anzu-
fommkN . Am Treppensicläuder und NM Gartenzanne
stand daS Vieh angebunden , meist magere , alte Kühe nnd
sttlthhilies AlitiOieh . das Dun der armseligen Wlermul
des letzten JatzreS den besten Beweis lieferte . Einige
Tiere lagen im islansie voll stllcsttigietk . Sic*, cm deren
lüfteten abwechselnd die von weiter Reise übermüden
fräße und wiederkäulen träge mit stiere » Augen . Doch
brinneii lärmte null rumorte es'bei Bier lind Branntwein
und der Jaselgecach drang auf die Gasse.

Lander bog in stack nberhante Fob tlltst itottte döll
Pferdes , rasch den gefüllten s^uttcrtrog vor . Otubensotsil
stieg an » und gab daS Jahrgelv . daS er schon heim Rn
fm Mc  flcüci! Weih Wim  niim er in Den Anbeim

SEBirtöfluBc imb fncXjtc fiel) eine ftitfo (Srfo. Der Postitton
spähte berstohlen nach den , Küchöllsonstöl ' . das nach dem
Hofe hinanssiing und offen stand . Drinnen hantierte
mit Eifer Iran Schreiber nnd neben ihr ein mittet-
aeostes, schlaitkes Mädchen liail wohl Danzig Jahren.
Rosa ! durchzuckte es den schönen , frischen Burschen , und,
als hätte der gedachte Name sie gerufen : Der dunket-
btoiide Mädchenkops wandte sich znm Fenster , zwei plane
Auge » fanden die braunen deS Burschen , dann bog sich die
schlanke Jungsraiiengestatt ,' U»I Fenster und ries , be-
dentnnsssvoll winkend , so laut , daß auch die Mutter ja
alles hören sollte : „Hör ' , Eduard , geh ' drüben in ' s
Stübchen aas ein paar Minuten , die Stube is heut'
Überfüllt ." „Ja , ja !" nickte Sander und ging durch bie
Hintertüre , nm auf der der Wirtckstiche enlgegengeselsten
Seite in ein kleines Zimmer zu treten, das völliq leer
war . Er zog sein Brot hervor nnd legte e8 vor sich hin,
doch olme es anM -tihren . Mit iedeiil Augoilbticke dachte
er an Roses Eintreten mit Sicherheit . Lange dünkte ihm
sein Warten . Fast eine Viertelstunde zog sich, ihm eine
Ewipkeit scheinend, iiin, da trat das Mädchen ein, mit
bocbrotem Gesicht , ein kurzes übermütiges Lachen mt8 --
stostend.

Rosa stellte ein Glas Wein vor Eduard: „Da, trink'
Eiesl ' nicil , dtilili sclt.F' idi bir eine SRmiinTeit 1" 93ct
hlofeit Worte» hackte sie den Geliebten an der Schlltter
und rüttelte ihn scherzhaft derb . Ehe sie fich'L versah,
hotte er deu Arm nm sie geschlungen und neben sich ans
die Bank siezoaen an die lievendc Brust in wortloser
Sc .' litFl'eil . ( «llklsEnb pVeszten siel) bie Zibben
auseinander aleich jnaendfrischen Rasen, nnd die Annen
schlossen sin, im Weltvergessen . „Eduard !" sagt bciim
Rosa leise nnst herzinnig , nnd toste sich aus seinem Arme.
llPtfl  ich innfz istnaOs sonst fische sie mich! Ja , fetzt Hab'

einem roten
Spiele »! der Kinder mit Streichhölzern dürften ^'Holten gebt
Feuer gefangen haben.

O Liebestragödie. In der Nacht wurde Seln»a : ^
rus Höskricht unweit des Bahnhofs Heinrichsau vo>>' m Verh
Liebhaber, dem Arbeiter Kurzwald ans Sackrau, w« Wune wurdc
Taschenmesser ermordet. Der Täter suchte daraus ^ weil
»uf deu Schienen. . tg M0 F>

□ Empörung im Lembcrger Militärgefängnis- "
Lemberger Militärgefängnis haben vier neu eiE M Jii d
Häftlinge eine regelrechte Revolte hervorgcrufen. stLf" E Zu
barrikadierten sich in der Zelle, zündeten die Strohî acv.t aus e
und verprügelten die Gendarmen, die sie unschädlich"surich i>» ,
wollten, mit eisernen Stäben . Die herbeigcrufencFsstMan vermut
richtete zwei Stunden lang die Feuerspritze gegeit" " er der
Aufrührer , bis sic durch die Kälte gänzlich entkräftet . 3)jrts_ L- -».«s. - r-* r-»v<- ^ rtv̂ pn. tu vj)C1VDann konnten sie gefesselt und abgeführt werden- " st" " '
Prawdy " teilt hierzu mit, daß sich das Militärgericht i^ l ersucheckOI-tNiOOb NcIIf̂ *̂0 |‘1*) «1110«vtllllvli-UV-vlvy '
mit den skandalösen Zuständen in diesem Gefängnis MC»,
tigen mußte. Das Blatt nimmt daher au, daß utt{p !L U Zuso
Ernährung die Empöritng der Sträflinge hervorgernw' ^ undstug U]

□ Raubüberfcille. Abends tvurden eine Handelsŝ Jnsasse^
eine Arbeiterin aus Ticfeilsce(5kreis Nimptsch), als Muges sowie
einem einspännigen Fuhrwerk heimwärts fuhrei. Min Fallschi
Landstraße von zwei jungen Männern überfallen̂ nF Herten Glied
Knüppeln geschlagen und dabei erheblich am Kops
Alsdann wurde die Handelsfran vom Wagen gkzcw
Boden geworfen, n»»chmals mit einem Messer an -
Armen schwerverletzt und ihrer Geldtasche mit '*°u
beraubt. Bon den Tätern fehlt jede Spur.

EI FaAtlientragödie bei Nachod. Die Blätter ^
das; sich in Bakov bei Nachod eine schreckliche Familienw,
ereignete. Der 58jährige Häusler Jirase ? geriet Pit Wwrk 20 4fi:
Gattin und Tochter in Streit , weil die Tochter, die ihf" __
zeit feiern wollte, sich einen völlig unbemittelten BurW . .
wählt hatte. Jrasek war so zornig, daß er nach seinerM at
eilt schweres Waschfaß warf . Diese floh zu den Eltel«^ war

Jrasek seine Frau , hangm '

Dev!
Mark etwas

Bräutigams . Hierauf erschlug
Leichnäin auf und begab sich nach dem Boden, wo er df" - Prod
anzündete und sich aüfhängte. Man fand nur noch Rogg,
kohlte Leiche auf. ' Mais 18.25-

□ Warenhauseinbruch. In der Nacht wurde
bekannten Warenhaus Jelmoli in Zürich ein kühner ", ~mf
verübt. Die Einbrecher gelangten vom Erdgeschoß ’ 6°pr- 4.
vierten Stock, wo sie mit modernen Werkzeugen zwei — Fra»,
schränke ansbrachcn. Es fielen ihnen etwa 8000 bi" vurden im (
Franken in die Hände. is n< '

□ Wirbelsturm und Lawinenunglück. Im Cflcu!:’ 0,80
eines furchtbaren Gewitters ging über die Touraine, ' — Fra«
dcrs über die Stadt Tours , ein Wirbelsturm hinweg-^ Dchsen,
Getvalt des Sturnics war so stark, daß viele 6)ebalŵ afe, 5533
gerissen wurden. In manchen Ortschaften wurden DAif " ai)
abgehoben und Hunderte Volt Metern weit iveggcscĥ Hi Bull,
In der Nähe von Chambcry wurde eine Abteilung w c) 02—39
sischer Alpenjäger von einer Lawine begraben. Drei b ^ wer: a)
wurden von den Schneemassen mitgerissen. f'st 0) 46—4-

O Teckcneinsturz. Wie das „Echo de Paris " a»!
-340-

-300 Pf
meldet, stürzte nachts während eines Balles , deu ein^ "̂0^
mobtlklub in dem Grand -Thöütrc gab, der Fußboden — Man,
ersten Stockwerk gelegenen Saales in einer Fläche vo>H>»ktenbörsc,
Onadratmetern ein und kiel au ? die inc dornnter bcstî Üei Manich,Quadratmetern ein und siel auf die im darirnter des #
Saal sich aufhaltendcn Personen. Vier Pcrsoiteu M .8- -̂82.8, ])
verletzt, eine davon schwer. /"P '- 2i—

E Bankier Kuncrt in Paris verhaftet. Der aus 18.
geflüchtete Bankier Kunert, der in die Moabiter
schiebungsaffäre verivickelt ist, ist vor drei Tagen i>st

Bergcbl

Künstlerkabarett verhaftet worden. Eine Dame aus^
erfaiuxtc den Bankier und benachrichtigte die Krimina tt
Die Kriminalbeamten konnten auf Grund seines Pa >J
Identität mit dem gesuchten Bankier fkststellen nnd st, g - -
zu seiner Verhaftung . Er ist ins Gefängnis eingeliefert K>» Don»
ititb wird wahrscheinlich in den nächsten Tagen nach § 7 Vküct
!and ansgeliefert werden. ^Herren:

n  Verhindertes Eisenbahnunglück . Rach Blüt '^ " rungsr.
düngen aus Porthvu ivnrde in der Nähe des Palst"?' 5. La
Staues durch die Umsicht eines Weichenstellers ein SJ
Unglück verhütet . Dieser bemerkte kurz vor den , Herdt >r!
deö' Schintlziigeö Paris—Bamlonci, 'daß eine Este,
brochen tvorden »vor und rannte dein gefährdeten ' oht, !n,

'stHte j„
— uaust Sc[,i

ich' s dock, beinah vergesse : Ich kann einen MaNll
“ Wen iß mir einerWas meinst du, men?

»vorde , vielmehr meinem Vater !" kUiteubnu

Äh. seist geht mir ein Licht aus, Rosa!" Elfonder ^ vc
Sander rasch, „vielleicht den ForeNenfonger von̂ flicke über,
kurtal , und der alte Rrlbensohir »vird »nohl der -Fst >n No „,p^
mann sein solle !" . „ ^ lßlschtzg

gsosa lachte : „Gichtig ! Woher weißt du d»rs ? »oer
„Na . ich hatte die beiden in meinem EiltvagöÜtz ^ vkobukti

dacht' ich. da st sie was besonderes vor hätte, wenn s“. ei
zuerst nit an dich dachte , doch setzt is mir ' s klar . -v ‘ n föfin »' ||
Rnhensohn dich gesragt"̂ '̂crnächster

„Nein, nit laich: eben säst er, als ich dir das
Weil » holte , in einer Ecke de » meinem Vater . Ja >. n >»> ^
meinen Name mtb inachte mir am llitäserschrM stiller Feuc
schasse, » m mehr P ' erfahr ' ,». Da hörte ich, daß '« Fufsfruer»
Herrn Hoch, den reichste , beste nnd schönste Mannst iJSirH,? 1*e>1
aanze Gegend jum Gemahl bekomme könnte undm ■ '"M
aus diese Ehre tvaü einbilde sollte . Ich hatte la »«t 1 ach.r .kh/
könne ! Dach du sagst ' du hättest sie alle zwei iiiiff i , cv ;i
wo ist 0mm der Forellenfänßerf Nubcnsohn ist rlics;, sich,
drallste ." , »,,Uch von eiu« ui |je . *' »»*<) von ei

„Der Aorelleltsänaer!" tollste Sander, „denwstielt Tchus;
unterwegs anssteige lasse, der »vottte in » «Lhauss ^ Mbs . daß ei
Forelle fange . Doch las» sein , ich ergähle dir daÄ ! p  SU tc

u
bej

A Wl ' kjspäter, ln komme mir heute Abend Msnmme-M
der Musik oder tzinter dem Marktplatz , Nosa ? " er , ' enoniee

. mgöhästig.1- „ s. Mn sicher St
?fm nncuisfülUsiste bei der Musik lvvhl, siMlsV' stche GIß

»»»»end zurück , „oder halt : es is besser so : 3
mich hier sortstehle raun, rnimii’ ich an den Weg m
CDotf , beu und ) C£ id )Cnvul )c fiifjri . ÄÖcv mirb ubcn ^ ^ ? . ^ lix \ j

II
aötv'vub

hei» llsteg na
wvttt !"

ch stem lios gehe ! Dort ivalt / a ns mW
oll }. s-E

st"? mi De



'r ^ stationierte Flieger der Ad Astra-Fluggesellsü
ngilis Obzuwerfer/ ' ^a§  ®e6tct "bzusuchcn und eventuell Provi

^ '"ÄSlundflu ^ um' ^er Luft. Zwei von den vier am
Mar beteiligte Ft " — -- f- «R«r„feiliptelluSBr ^ do

N-olMnsassen hmtbin ^ f*{«lg ent Feuer Die beiden. als izeuges sowie ein m-u. - Die ^ »>affe« des anderen Flug
reu, Win Fallschirni *(lW x sprangen im Fallschirm ab.
u, n-st§ rtcn Gliedern l̂wgcn̂ U”b Flieger blieh mit zerschmet-

" ^^ / 'u .- , J

>rci

Kopf ,
I! flejft}n» ,

700 ei
älter«U» _ * .wr̂ . Frankfurt a. M., 28. Februar.
milicnlluMark etwas feitcr̂ v,.,,̂ '" DeblsetiMürkt liegen Devisen gegen
lb% 0 maa * # *:  Dollarmark * ®°Ü 4'85'10' $fuw5>£ 9'C9Ct'

d 'U>̂ Haltung wa? ?eAE ^ as Geschäft war gering. Die Gesamt-*oä  unb 'ik .-—-- - --- -- Der Anleihc-
scittcr Wallung war sehr nervös unhtÜ !^ toni' ^ ring. Die Gesamt-

war sehr still und ^ ^ -egend schwach. Der Anleihe-

° « — Ä * » '»»* ,. fü, « « «.-Sommergerste 25- 4 9i75_ 99nnTO,ch ftiBS-2S. R°M27 Bammcr7 ' k » s°r°hlt für 1ÜÜ Kg.: Weizen
^ Mais 18.25- 18 50 £ " tt n2^ « «f« 21.75- 22.50,

uvbc ii1®8-25- Wcizcnkleie' 14—iä 7 7 ^0—50, Roggemnehl 37.75 bis
Linsen 50- 80 t \ ênkwie 34.25- 14.50, Erbsen

-125 - 5. 5„: Ä igftgzojxssi
i» ÄwsfSa .fisHÄÄ

l'eichos, a,
i zwei
3000 bi-wurdenim 8 K ' °t,Ctmi8' Bei anziehenden Preisen

»!ain, bei * ! 1 *1 ?“ Zentner, Parität Frankfurt am
JlGcgend 6,80 Mark vê kkestcĥ bezahlt: für Industrie hiesiger. l — 'neii,fleischigeh,cs. Gegend 5,70 Mark.FN>. ~ s «A / . ' •̂ 'B|1CI|19i0c y .. ,. ^

«SS» 9 <04“ ? SilüfR «' » ei. «mk
(ScbäuiJ& R 5032 ej »»ttaV -Bte1f ? ' c247, *? [t"' 616 Kali-, . 31«
urbcU Achsen ai ) «n a-> A tr ci' c f ur 1 Zentner Lebendgewicht:

Ägf « >« « ^ £ 5, % ^ » » T « . 62, 50 54, fl ’«cilung W c) 32- 39 w 4 qi 48—53; Kühe: n) 47- 53, b) 40 bis
Drei Ä^ 'ulber: a) — m 7s'' %'  barfcit : a) 58—64, b) 52- 67, c) 44—51;

5, b) 45—43. | f~ 78' C\ 58~ G7- d) 50- 57; Schafe: a) 50 bis
J40 - 300 Pfd £ !“ • “> Fettschweine über 300 Pfd.: 62- 64,äs" Pfd. 6

» > “ ■« - « » ’ CmäGlen eiisD , MW DDW u»—o«

äche' vo'MUtenbörsc7ar'77bk̂ °7 ? °'' 'narkt vom 28. Februar.. Tic Pro-
er bcs'^ wei Mannheini verlangte für die 100 ikg. Waggon-
onelt 'E -ü- 82.8, L Sack: Weizen inländ. 29.75- 80 ausländ.

!°ud. 21,̂ 9 ' nland. 27.5, ausländ. 27.5- 27.75, Hafer irr¬

er ans K " Sack 18.76®Ä fteT̂- 26' Futtergerste 20.5- 21.75, Mais
Mer '̂ 5- 30, Rog4 ? 27 A SMial 0. 40- 43.5, WcizenbrotmG
0CU  in s. J “ ^1 36.28—38. Kleie 13.75, Biertreber 17.

Aus NO und Fernx aus '
vimiiwL
«es Pals^ ***6- idtl  ttlt.
rn!kert̂ älmlln!"®f Ct  Flörgheimer Brückenbau-Arbeiten
nach Dlrdg „ Bx ^ 7baM !? ^ « Flörslseiin vor Arbeitsausschuß

"^'lsuvrlj

" Ugust ScMUwr " ^»' Vetonarbirjten a „ die Fi,nie,l
au» kritzioubauLel scha, ? orimui,d. Minthe und Rheiuischb

^ slltkenhau als Eöneralulltöknehmor für den
Oter besond«^ 7 ° und Flutbrncken werden'"erv veraelwn _

‘"viiucili CXlif Tn;. «j wtuciuiuiuu ntijiiM. [ fll1 OCTl
n vrf ? er  besonder» n,‘ I mpl n. untt  Flulbrnqen werden

o,o„chsgirdert von Kosten hierfür iverden
UöcrnommJTl? en m . prcuBilrtjcn Xräßeni der

’K Fi 1, Nninpe 1,, 5,1 s- wahrend die reine » Vriicke» b,, „ kosten
rufjischell unv̂ l  J 7 , n[ö ©efamtuntei :nel)men von den
■10C1| werden Verbanden geiiieinschufilich ge-

tive,, ' Cr .„ .7r ^zUlkönbau wirb aas Mitteln
^wartfl, , 7 r ^ 'i'^ uriorge geförderl . und sielst
' Prenhen ^ure Anzahl Erwerbslose NUS
1- Di,' A. e ^ urlendau veschästjat wer-

\K. .Hat nen und «Breul,,.7, uu« ul,le  eraza01 errwerdsiosl
,l  Tonnen . Die A t i öem  BUiclendcm i’cfrijäftißt

chernöchster .Arbeiten des Vriickenbones werden in
Am »: - 9°nne'1 weiben.

• . V 11b-> « « v-r Wcutorfttofec cm»
l ' fdjt’flCuliei Feuers das n'n^ ^ " lrsillUtssloisiergt' lchasles von Stadt-
baß icĥ nfsseuerwehr s,.Äfl Gegeuslünde ergriss. Die

llnnN tUMhst -Hoiicn beend Nt "ber einstiindiger Laligkcit il,r-e
nnd sch/M .cklnnc, des, wn.u ' b('c .  unter ungemcn . starker Manch -

w „t >' ^ Si ca» l " eu behmdert wurden.

uiiüül'l? ?NscWeiler.  W >vr/ i-r Ja  gdunsal ü
’ ?iefi, iiafjin bet^ lUcl r^ 1111̂ ’ 11 IriiUltig feinen Gtandtfdi um, .0! ^V.?A‘̂.0c«oTic cin, bafj baö Aiuiftcvu int (3c

^tliifcficv̂ <Z<I,,s ^ JJ (olöt)ctllT oit^noovoXicnor
Gfj‘ !U cl)e &pr fl piM rr c1c,,‘ Ä‘.lf ön" F""b"N wnrym

©ÄfSvU , und emo Bronzen,ü,,, .-

»,S » k;i«KL.«i «*Ä :ssrr !« »ers.' im sein

A Tarmstadt . (Bra >rd in der Darmfiädtei
Ttadtkirche .) In dem Turm der Stadtkirche brach
Feuer aus . Die Pfadfinder, die dort ihre Lagerstatte errrchtel
haben, hatten ihr Feuer ausgemacht, aber die glühende Asche
in einem Holzkasten rniter den Glockenbau gestellt. Dort ent-
fachte der Wind einen Brand . Durch rechtzeitiges Eingreifen
der Feuerwehr konnte ein für die enggcbautc Kircheustraßc
gefährlicher Brand verhütet werden. Ter Schaden ist nnbe-
deutcnd.

A Bad Orb. (U nter d as eig en e Fuhrw erk ge¬
rat e n.) Zwischen Lettgenbrunn und Pfaffenhauscn er-

, cin schwerer Unfall. Im Begriffe, die Bremseeignete sich ein schwerer Unfall. _ .
seines mit etwa 80 Zenter Basalt beladenen Wagens zuzu¬
ziehen, geriet ein 56jährigcr Landwirt aus Pfasfenhausen mit
denr rechten Bein unter den schwerbeladenen Wagen, vcach
Anlegung eines Notverbandes mußte der Schwerverletzte nach
Würzburg in die Universitätsklinik verbracht werden. Der
Verlust des Beines steht sicher.

A Frankfurt a. M. (Freitod ei n e s Bö r jcio
Makler  s.) In den Abendstunden erschoß sich in seiner
Wohnung Untermainkai 27, der 32jährige Börsenmakler-
Theodor Kilp. Entgegen anderslautenden Nachrichten waren
seine Börsenengagements in Ordnung und keinerlei Verpflich¬
tungen mehr vorhanden. Der Grund zur Tat dürfte vielmehr
in persönlichenVerhältnissen zu suchen sein.

A Bad Homburg. (Funde aus fränk i scherZeit .)
Im nahen Gonzenheim auf dem zwischen Eisenbahn und
Frgnkenstraße gelegenen Gebiet sind schon früher mancherlei
Funde aus fränkischer Zest gemacht worden, so wurde vor' ! • Sr.a hnvtrefffirh er.

Lililes.
Hochheiin am Main , den I. März 1!>27.

Vei einem hier gemachten Bodenfund handelt es sich
um einen typisch fräiilischen Elabstein. 'Oie Sohle des
fast quadratischen Steines iiiistt 34 Zentimeter . ,̂n ioiner
Mitte büsindet sich ein liegendes Kieuz mit Noselle, was
auf ein christliches Grab schließen lasst . Von der pioseite
nus gehen 4 silrinc nad)  den fecft' U ,̂ u . älsötlctjCtUliu ) l)Ul
Der ssuaststein ein Kreuz netin ^ ». Da die ^ mitten m
der MaiNgegend nur oderflächlich christianistert waren ba°
ben sie das mechanisch nachgemachte lonstaniinischk oder
christliche Shknbvl rvohl tnunr nerstcurben und »ruht rnhcrlt-
lich deuten tonnen . Im Cladigebllde Sochheims oder all
einer Ällsannasstrn ^e wurden vis keine (krabftatiui
freigelenk , sondern stets nm lneijt 800
sich dev Bahnhofsgebäudes . -0011  fachwlssenschastllcher
Seite ,,' ird deshalb angenommen , dasi dort fränkische Nei-
hengräber gelegen haben . Aus bettessenden Funden wurde
weirer geschlossen , das; sich in der Nahe ,», — und ... mH,
hiiuüekl vil,  Nüinischex ssuitvlM bksmivcii haben mutz! Die
an Vieser Stelle höchstwahrscheinlich vorhanden gewesene
Mainsurt habe die Veranlassung zn DCC©ICÖlUilfl gegeben,

fti 'dbiiöüiflininluiia der deutsche» Zkntrmnypnrtei . Die
ursprünglich für den >3 . Februar ds . ^ s . aiigesolste Krois-
Lwidmmlmirt der Zentrnnlgpllltel (Kleisverbanb Mles-
baVeil -Land ) findet „ uninehr an , Sonntag , den ll . Marz
ds Le. nachm. 3.30 Ulst- in vochhelm a. M .. Easthaus
„zur Traube " , VZeiyerstrahe statt . Daran teilzunehmen■. ... iArtii iiifWtu HuJiv,,uiu\ni\ rtiii

lUfitaitco . xaußctoem uuvch  wi « 7. ^ Zn - *
tagsabgeorbneten , Stadiverordnete » , Magistrats - und Ge-
meindevcrtreter . die auf dem Boden des Zentrums stehe» .
hfl' isl daher Pflicht dieser Mitglieder in der Persamm-
long 5», üLsthsinon.
Denkichrist zum Umbau b.'S Ltt 'üindSbiül'gliNAlleheü derStadt Hochheiin „. rm.

Dns im halste 1004  erbaute städtl,che Gtektriziiäisweri
halse bei ^ gvellikbnayme e« >"« ^ ua,ngbney „,e > ,->„ ,0,,.der stüdilsche» kSebiilide »nd Einrichtungen und  belksfertoniinnn KAI . Strom NUS zwei N» I-
diül ! Ui liilliUl» («MUK) «.W- ® r-m n,s 1(051 «,, -jjcfitiUten Di n«unO«nclslti«neu je r«» ^ 7i'' f' V'V'1. E>0l4)st-IIUII1;,M' I■ I*- - - - . . -. . - -- ' -
löütuttflDun 200 mm,,«r.... auf ca 200  unb die 3nf )f der abn ^®

SolMM isi 1111311111 nm ra 7I " JI' lfin w

nenaggregat mußte aufgestellt werden, um die Belieferung
zu bewältigen . Nachdem war man in der Lage, aus 3
Dynamomaschinen und der Batterie zusammen zeitwelse.v aco ar*vt»Artvrt̂ rnm ahaiirtollßtl. CttlC
737 Amp. und ständig 483 Ampere Strom abzugeben,eine
Leistung , die zur Not auch heute noch ausreichen wurde,
um ca 1150 Abnehmer mit fährt . 150000 KW . Strom zu
sorgen. Das Anwachsen der Stromabnehmer und me
lährliche Abgabe ist aus nachstehender Aufstellung erstcht-

cinigcn Jahren bei der Fraiikenstraßc das vortrefstich er¬
haltene Grab eines fränkischen Kriegers, der im Schnrucke
seiner Waffelt bestattet worden war, aufgcdcckt. Nltnmehr
wurde nicht weit davon in der Taunusstraße bei Kanali-
sationsarbeiten das Grab einer srankischen Frau gefunden.
Zwei große Urnen, eine versilberte Ärmspange, große und
kleine Perlen von Bernstein und Glas waren die Belgabett,
die neben den Gebeinen in der Tiefe von 1.80 Meter ausge-
hoben wurden. Wahrscheinlich haben ivir es hier mit einem
ausgedehnten fränkischen Friedhof zu tun , der zu den Sied¬
lungen an den Hamburger Quellen oder bei Gonzenheim ge¬
hörte.

A Büdingen. (Schlechte Aussichten für ^ die
oberhessische Schafzucht .) In verschiedenen Orten
im vorderen Obcrhessen ist die Zukunft der Schafzucht sehr.in
Frage gestellt. Viele Tiere litten int letzten Zähre sehr an
der Räude, so daß der Wollertrag sehr gering sein wird; auch
die sonstige Rentabilität der Schafzucht ist durch die in vielen
Orten dnrchgefnhrte Feldbereinigung und die damit verbun¬
dene Minderung der Wcideflächen erheblich in Frage gestellt.

A Kassel. (Liebestragödie in einem Hotel .)
Der aus Voedee (Kreis Dinslaken) stammende verheiratete
Fabrikant Ailgust Schulze, der mit seiner 25jährigen Ge¬
liebten, der Tochter eines GymttasiÄdirektors, in einem hiesi¬
gen Hotel abgesticgen war , lvnrdc im Hotelzimmer mit einem
Revolverschuß in der linken Schläfe tot ausgefunden. Auch das
Mädchen hatte tödliche Schüsse erhalten. Mach den hinter-
lassenen Aufzeichnungen hat Schulze im Einvernehmen mit
dem Mädchen zunächst dieses erschossen und dann sich selbst.

A Kassel. (N o ch ein W c chse l b e i der Kasseler
Regierung .) Nachdem die Frage der Neubesetzung des
Kasseler Regierungspräsidentenpostens durch den Vorschlag
des preußischen Staatsministerinnis bindenden Beschluß des
Provinzialausschusscs für die Provinz Hessen-Nassau ent¬
schieden ist und bereits in den nächsten Tagen der seitherige
Berliner Vizepolizeipräsident Dr. Friedensburg sein neues
Amt als Regierungspräsident in Kassel antreten !vird, steht
ein weiterer Wechsel in den höheren Stellen der Kasseler
Regierung bevor. Wie wir hören, verläßt der bisherige Vize¬
präsident Dr . Lchniann in Kassel seinen Posten »nd wird
Stellvertreter des Hannoverschen Obervräsidenten.

Jahr • Zahl der Anschlüsse Abgegebene
Lickt KW. Kraft KW.

1907 126 48 613 19 212
1908 1.32 46 579 19 877
1909 134 44 524 21 929
1910 -139 28 983 24 326
1911 151 30 170 23 594
1912 179 48 567 25 378
1913 (219 49 684 20 870
1914 297 43 841 20 987
1915 488 48 121 24 137
191G 619 47 674 23 901
1917 725 52 418 24 853-
1918 852 67 239 26 548
1919 936 81 474 36 370
1920 873 77  109 36 511
1921 "08 84 203 37 214
1922 1034 84 714 39 811
1923 1055 85 120 50 217
1924 1050 85 767 ap. 756^ ' *>-
1925 1074 93 094 43 Oot/
1926 bis heute 1153 ca 100 000 ca 5v 000
bis Ende 1926 ca 1200.

wegen oie>es Anwucyien oer ruerorauaierzuy , uuu „t *.
Verbrauchsmengen erwies sich die Verteilungsleitung in
den letzten Jahren an vielen Stellen als zu schwach be¬
messen. Die Zuleitungen , die vor nunmehr 22 Jahren in
weiseri Voraussicht ziemlich stark genommen wurden , ge¬
nügten in der letzten Zeit nicht mehr, um den Stromab¬
nehmern störungsfrei konstante Spannung zu liefern und
wird in den kommenden Jahren bei dem ungeheuren Fort¬
schritt in der Elektrizitätswirtschaft nicht mehr entfernt
ausretchen . 2m Werk selbst ist durch die im Gang bestnd-
liche Umstellung Vorsorge getroffen, um für die nächste
Ze'? allen Anforderungen gerecht werden zu können. Das
Stromzuführungsnetz dagegen ist seit mehreren Zähren
schön dringend ausbaubedürftig . Die Folge davon waren
mündliche und schriftliche Besckwerden über sch-echtes Llcht
und verringerte Tourenzahl der angeschlos,enenMotoren.
An den besonders belasteten Endpunkten der Stromleitung
in der Burgeffstratze. Maffenheimer -. Altenauer - und Jahn¬
straße 7sw.̂ rde' sck)°^ it ^ 2 Jahren êi^ Spannungs-
abfall von 20 bis 40 Volt gemessen alles in allein enr
Zustand , der unhaltbar wurde und dazu führte , daß ein-
teilte » größeren Abnehmern Beschränkungen hinsichtlich,
der Stromentnahme aufsrlegt werden mugien , mwsern,
als die ausgestellte Motoren nicht zu gleicher Zeit in V.-
trieb haben dürften . Dies war der Fall bet den Zimmer^
leuten . Krämer und Roth , Jahnstraße . trn Antoniushelm
und Krankenhaus . Die Bewohner der Burgenstraße rns-
besondere fühlten sich zu Eingaben dringlichster A t um
Abhife veranlaßt , erstmalig im Hannar »nd Februar 1925.
sodann neuerdrngs rm, September 1926 Der lg®ooanu neuerorngs im Hö -, iQ9ß
meister des Elektrizitätswerks hatte bereits im Marz 1926
Vorschläge zur einstweiligen Abhilfe für die dringendsten
Mißstände in der Vurgesistraße gemacht. Auf diese hin

das ganze Stromnetz von fachmännischer Seite elNergrUNd
lichen Prüfung zu unterziehen. Als Sachverstandlger
wurde Herr Generaldirektor Alfred Köddermann von Wies¬
baden benannt . Seine Vorschläge und KostenberechllUNgen
kamen am 12. Oktober 1926 zur Vorlage und sahen vor,
das ganze Leitungsnetz einer umfassenden Erneuerung zu
unterziehen, um es wieder auf lange Jahre hinaus leistungs¬
fähig und allen Ansprüchen gerecht werdend zu machen.
Hierfür sah er vor , die drei bestehenden SpelsepUllkte Nicht
mehr durch Freileitungen über die Dächer hinweg, sondern
durch Erdkabel zu speisen, die freiwordcnden Hochleitungen
u»andere» schwachen Stellen zu verwenden und das ganze Netz
durch eine besondere Ningleitung zu verbinden , weiter an
der schwächsten Stelle INI Netz, im Nordostviertet Höchheiins,
einen weiteren Epeisepunkt zu erstellen, sowie dm Strom¬
abnehmer am Marktplatz bei Märkte » und Festlrchketten,
durch die nachweislich die größten Schäden in der Versorgung
des Stromnetzes yervorgerufen rvurde », vvi, ve|onveron
Schnttmasten aus getrennt für sich zu vüksürgell . AUU)
war es dingenv notwendig, die Dachständer NI ver Frank¬
furter » und Hintergasse , sowie ZlNainzerstraße durch Ab-Ab-

UlltlUUt-l3 uuu III IU(JJU||U, H'II' IC —-v
nehmen der schweren Speiseleitungen zu entlasten
Schäden an Häusern , bic sicl) bereits zeigten, zu ueryuren.

Schluß folgt.
Beine Bürsten . Niemand reinigt seinen schwarzen

Nock mit der Haarbürste . Aber wie vleie MenschöN vö-
nützen denselben Lappen für schwarze und farbige Schuhe.
Wenn Sie Mollen , das, Ihre Schuhe immer tadellos |mt >,
dann verwenden Sie fiti verschiedenfarbige Schuhe ver-
fd)icbene , immer tadellos faubere Bürsten unb meia )C
saubere Lappen Wenn Sie zur Pflege Ihrer amtlichen
Schuho dann livih ausschlietzlich Erdöl , eutmedor >» Ichwa^
oder farbig , das in Dosen Ullb luBüll libClüll elhällllch
ist , gebrauchen , dann erreichen Sie das Unglaubliche , da»
alte Schuhe wie neu ausfeheil!t  Ergänznng der Postscheakuiidenverzeikyuisse. v-ach.
Iräae z» de» Postscheclliindenverzelchniffc,, werde» M der
nächsten Zeit nach dem Stand vom>. Januar 1927 erschei»,'-..
Bestrll »»ge„ „ ehnie» alle Postoiistaltei , entgegen , die mich
über dir Preise Anskilnst erteilen- PvstschMfimdcn erhalten
oiif Wunsch bic Nachträge von ihrem Postscheckamt untev
Adbnchung des Preises von ihrem Konto, mich Tonnen sw \f
ben rcgelmcrhigcn Bezug der Verzeichnisse tpie vlkch oer , <uch«
irchn' durch einmalige Besiellnng de! ihrem Pvslschessamr
Ochern.

, Aichcrmlttiuoch . Bo, " Prinzen Earnennl beiht co
-Inmal Abl» i«d »« «». M

Freude und des Humors , das oiese Inic du " b ' s f ss. 1,L ,, , unk SI«» m um» UleiinitDIM »
Geigen U'ld ^Iöle „ zu», trehrau «. Es ist e I, sn>» >ffer
Übergang von dem lrusiei boi MichtMtuge M Dein mt
der nun beginnenden szastenzeti , a » ve »en ikhiatiitB ; ötr
stille Aschermittwoch mit iöiUÜk ÜV(11 liitÜHÖÜH
Der Austeilung des Mschenkreuzes stflhr. E.lelch »>„«r



Posaune ertönt dabei an das Ohr der Gläubigen die
Mahnung : „Memento Homo, quia pulvis es et in pul-
verem reverteris !" „Gedenke, o Mensch, daß du Staub
bist und wieder zum Staube zurückkehren wirst . Das Be¬
streuen des Hauptes mit Asche ist ein Sinnbild der Buße.
So hat Gott selber befohlen , daß die Israeliten zum
Zeichen ihrer Butze, sich mit Asche bestreuen sollten.
„Weinet ihr Hirten und weheklaget und bestreuet euch

mit Asche, ihr ersten der Herde." (Jerem 25. 34.) Des¬
gleichen hat der König von Ninivi in Sack und Asche
Buße getan , desgleichen der König David , der selbst sein
Brot mit Asche bestreute . Ferner unterzogen sich dieser
Bußzeremonie Judith , Mordochäus , Job u. a . Die Asche,
welche die Kirche verwendet , wird bereitet aus Palm-
zweigen vom vorjährigen Palmsonntag . Die Feier des
Aschermittwochs reicht hinauf bis in das vierte Jahr¬

hundert . Früher nannte man diesen Tag „ajchtac,
Aschetag", womit man den Mittwoch am Eingcm»

Fastenzeit bezeichnete. Empfangen wir mit And-m:
Ehrfurcht das Aschenkreuz auf die Stirne , damit ^
die nun beginnende Zeit der Fasten die rechte ,
sinnung erlangen . „Bestelle dein Haus ; denn -
sterben '" Dieses Wort des Propheten an den
Ezechias gilt allen Menschen.

SeWliA AiOMung
zur Abgabe der gteiimrkliirM liir die Ein-
lmmiilteiin. W»MMlMk und llM-

Peurr für 1926  und 1925126.
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer . Kör-

perschaftsteuer und Umsatzsteuer sind in der Zeit vom 1.
März 1927 bis 15. März 1927 unter Benutzung der vor¬
geschriebenen Vordrucke wie folgt abzugeben:

A. £ jnkommen )leuer und Körperfcfiafipeuer.
I.

Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Einkom¬
mensteuer sind verpflichtet:

1. Steuerpflichtige , deren Einkommen im Kalenderjahre
1926 den Betrag von 8000 Rm . überstiegen hat ; Steuer¬
pflichtige, die lediglich steuerabzugspflichtige Einkünfte
(Arbeitslohn oder Kapitalerträge ) von nicht mehr als
9200 Rm . bezogen haben , brauchen eine Erklärung nicht
abzugeben : _

2. ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens Steu¬
erpflichtige , bei denen der Gewinn auf Grundlage des
Abschlusses ihrer Bücher zu ermitteln ist:

3. Steuerpflichtige , die hierzu vom Finanzamt beson¬
ders aufgefordert werden.

Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Körper-
fchaftsteuer sind verpflichtet:

1. steuerpflichtige Erwerbsgesellschaften;
2. alle übrigen steuerpflichtigen Körperschaften und

Vermögensmassen des bürgerlichen Rechts:
3. steuerpflichtige Betriebe und Verwaltungen von

Körperschaften des öffentlichen Rechts und öffentliche Be¬
triebe und Verwaltungen mit eigener Rechtspersönlichkeit.

4. alle Körperschaften und Vermögensmassen , die vom
Finanzamt hierzu besonders aufgefordert werden.

Ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens haben
abzugeben eine Einkommenserklärung bei Beteiligung meh¬
rerer an den Einkünften aus

a) Landwirdschaft , Forstwirtschaft Gartenbau und son¬
stiger nicht gewerblicher Bodenbewirtschaftung:

b) einem Gewerbebetrieb , z. B . einer offenen Handels¬
gesellschaft oder Kommanditgesellschaft:

c) sonstiger selbständiger Berufstätigkeit:
d) Vermietung und Verpachtung von unbeweglichem

Ab Mittwoch stehen 100

Cäufersclwcine
von 50 Pfund aufwärts pro Pfund 78
Pfennig zum Verkauf. Gleichzeitig empfehlen wir hoch:
trächtige und frischmelkende Kühe.

Gedliider Mmn,  Weichem
Mainzerstr . 11, Telefon Amt Wiesbaden Nr . 6226 u. 6254.

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Hochheim
zur gefälligen Kenntnis , daß ich nur

reine Sdnoeinmritwcnn.MM
nicht anders als Delkenheimek- Elke Tai,llllö-
ftraße jalso in keiner Filiale ) verkaufe und
bitte um geneigten Zuspruch.
Mit aller Hochachtung

Kaspar Phil . Tchreider.

stock über Talern und Menreken
Im Banne der Bernina
P»„ Walter ltlaig. delli beküiiiiten Ministe». Über 80
aan .gcUiqe uiundervoUe BUder aus seinslen , Halbmatt . Kunst¬
druck. Dam ütm-ißender Text. 0. Auslage Ein MchtvoNeo
Gelchenkwerk . Preis geh . R " >. 18 .-—, Schur Fr . 22 .50;

in ffidi kleinen Nm 22 . Schiv Fl. 27.00
(S ( Ion Dicck & To Ttuttgurt)

Ihr E-rninobuch halte ich fü>düü schönste, bäS  ieillillü
über eiue Diuppe de , Aloen ersckienen »st. Man unrr . nicht
müde Ihre ausgezeichueteu Schilderuilgeu von Mlischeil
und LundsUiast wie zur ErlrUnige »> huUr-n Eis iiU lr
ien Und geradezu wiu öerschöil>fl dkl Bilberleil des Mlles,
der nicUt eine Ansuoh » e enlhiilt , die mm , nicht siundenlung
betrackteil könnte. M dlsiies wäre„och die „iiisterdnsle
Ausinuchnnu der »Vnchi s zu latte, »." (Jos . Schütt . Ttivsrebnrt.

del Deulscheil MkMlliiijl Misticheii)
tLV» Panorcrina . dvr iUergsühönhoft tiao jebet / u . jcbc entzück 1k

3u bezrehen burct): iBuJ)böbb(uttä i). ®tÖlölUid) JflfllöllCÜII.

m . n Hit . t m .MiiisUritiu WT Mur«iwellli
MkttArilltl.

Vermögen , die zur Geschäftsführung oder Vertretung be¬
fugten Personen . ^

1. Die Erklärungen für die Einkommensteuer und
Körperschaftsteuer sind

a) von den Pflichtigeir , für die das Kalenderjahr
maßgebend ist, für das Kalenderjahr 1926,

b) von buchführenden Pflichtigen , die regelmäßig Ab¬
schlüsse machen und ihr Wirtschaftsjahr in der zweiten
Hälfte des Kalenderjahres (1. Juli 1926 bis einschließlich
31. Dezember 1926) abgeschlossen haben , für das Wirt¬
schaftsjahr 1925,26 oder 1926 abzugeben.

2. Pflichtige ( insbesondere Landwirte ), deren Steuer¬
abschnitt in der ersten Hälfte des Kalenderjahres 1926
geendet hat und die deshalb schon veranlagt worden sind,
haben eine Steuererklärung nicht abzugeben.

3. Die Erklärung für die Einkommensteuer und Köipe,-
schafisteuer ist bei dem Finanzamt abzugeben , in dessen
Bezirk die zu I bezeichneten Steuerpflichtigen ihren Wohn¬
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt , die zu II und III bezeich-
neten Pflichtigen den Ort der Leitung haben . Ist im Jn-
lande weder ein Wohnsitz, noch ein gewöhnlicher Aufent¬
halt , noch ein Ort der Leitung vorhanden , so ist die Steu¬
ererklärung bei dem Finanzamt abzugeben , in dessen Bezirk
das Unternehmen betrieben oder ständig vertreten wird
oder die Tätigkeit vorwiegend ausgeübt wird oder Per-
mögensgegenstände sich befinden.

11. Umsatzsteuer.
I.

1. Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Umjatz-
steuer sind verpflichtet

a) alle buchführenden Umsaßsteuerpflichtige , die regel¬
mäßig Abschlüsse machen:

b) die übrigen Umsatzsteuerpflichtigen, wenn tot Um¬
satz — einschließlich der steuerfreien Umsätze — im Ka¬
lenderjahr 1926 mehr als 10000 Reichsmark betragen hat

c) die vom Finanzamt hierzu besonders aufgefoi vorren
Steuerpflichtigen.

2. Ausgenommen sind
a) Steuerpflichtiae ( insbesondere Landwirte ), deren

Steuerabschnitt in der ersten Hälfte des Kalenderjahres
1926 geendet hat und die deshalb schon veranlagt sind;

b) ' die Straßenhändler , Wandergewerbetreibenden und
anderen Umsatzsteuerpflichtigen, die nach § 57 Durchführ¬
ungs -Bestimmungen zum Umsatzsteuergesetz zu Anzahlungen
und zur Führung des Steuerheftes verpflichtet sind.

II.
1. Die Erklärungen für die Umsatzsteuer sind

a) von den Steuerpflichtigen , für die das Kaleit^
maßgebend ist. für das Kalenderjahr 1926: ’*

b) von buchführenden Steuerpflichtigen , die rege' ,.!
Abschlüsse machen und ihr Wirtschaftsjahr in der s.' -
Hälfte des Kalenderjahres (1. Juli 1926 bis eins« :
31. Dezember 1926) abgeschlossen haben , für dasWm - -
jahr 1925,26 oder 1926 abzugeben . art *L . .

2. Die Erklärung für die Umsatzsteuer ist bei beMA ^ fff j$hp
amt abzugeben , in dessen Bezirk die UmsatzsteuerpM -1 gT

a) soweit sie wegen einer gewerblichen Tätig !'-B
schließlich der Urerzeugung , steuerpflichtig sind das
nehmen betreiben . Bei mehreren Niederlassung^ ,
Geschäftsstellen eines rechtlich in einer Hand befWI»,
Unternehmens ist der Ort der Leitung des Unternc/ »niNNIL
maßgebend : ., f —

b) soweit sie wegen einer beruflichen Tätigten;
pflichtig sind, ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen **
hall haben . Ist weder ein Betriebsort noch ein -L
Leitung , weder ein Wohnsitz noch ein gewöhnlicher

N.
halt vorhanden , so ist die Steuererklärung bei deind. — Der
amt abzugeben , in dessen Bezirk das Unternehmern ^ keichsregicr
vertreten oder die Tätigkeit vorwiegend ausgeüv- «inistcr, R
oder das Unternehmen seinen Sitz hat . PräsidentB

C gemeinsame «. E^cf de- A
I mit ihren !

Steuerpflichtige mit mehreren Wirtschaftsjahrs — Die
denen eines in der zweiten Hälfte des Kalende)!>rmen zu
1926 endete , haben die Steuererklärungen auch I1' »römutg sta
Betriebe abzugeben , deren Wirtschaftsjahre in der ^
Hälfte des Kalenderjahres 1926 geendet haben . führe- Aub

» . «-.i - Wie
Die zur Abgabe einer Steuererklärung VerplE »ud wiriscl

haben die Steuererklärung auch dann abzugeben..Rumänien
ihnen ein Vordruck nicht zugesandt wird . VordrUchrauenspersc
neu bei dem Finanzamt während der Erklärungsfl
Empfang genommen werden . hing überd

III. - Handelsinin
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden ^ ^

erklärung versäumt , kann mit Geldstrafen zur AM Handels,„in
Steuerklärung angehalten werden : auch kann ihm '!»lirdern de,
schlag bis zu 10 v. H. der festgesetzten Steuer a-> ^
werden . °'nigungcnhielt.

M - Der

IV.
Die Hinterziehung oder der Versuch einer

hunq der Einkommensteuer , Körperschaftsteuer ij ^ efcfccnthm
r' i. rl. _ r_ . .. 'satzsteuer sowie fahrlässige Vergehen gegen die don 40 Wj
setze (Steuergeführdung ) werden bestraft . Vorsicht.

Wiesbaden , den 22. Februar 1927.
Das Finanz " am Mo
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Der öocOgeeörtgn . k.mtvoy ne rWctp
geben wir liiermit bekannt, daß die „Altoria-Lichtfpioir
Hände übergcgangen sind . Wir nennen die Lichtspiele i

in unsere
i Zukunft:

»Union-Theater « oder kurz U.T.
und werden keine Kosten scheuen um Ihnen das lieatc vom Besten
zu bieten. Um Ihnen eine kleine Vorfreude zu bereiten, verraten wir
Ihnen schon jetzt , dal .l wir unter anderem folgende wunderbare Oioss-
iüine bringen werden:
,,7ln kle. r schöne » blairan Donau " mir Harry i . iniiiu -.
„Es war in öeidcslbcrg in blauer Kommen,acht " .
„lMir dkl ( jrolililm der Ufo,
„Tfn ‘f ' CUC parle * län l ' . lm von unseren blauen Juilgrns

Natürlich werden wir, um Jedem eerech zu werden, auch Abenteurerfilme II. große
Lustspiele auiiühretl . Kommen Sie ins „ U I r und S -c wcnlcn Ihre AUi .iK8anr ( cii ver-
eessen n eennssrelcbe Zibende verlckcit. Wir Wefdbll Ullk Irenen, isib recht bllii ZUbcjirül.icn. Die Direktion 12. uuil 11 Klncr
Spieltage: Lretiau'. Samstag.Soiilliak. BfigillllPÖllktlidlSUhf. KllMtlöifllllU7 .30Ufir
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